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ZUR PERSON 

Andreas Praher, geb. am 13.05.1980 in Linz 

 
AKADEMISCHE AUSBILDUNG 
 
seit 10/2014 
Doktoratsstudium und Dissertation am Fachbereich Geschichte 
Arbeitstitel: „Zwischen Anpassung, Vereinnahmung und Mittäterschaft – der österreichische 
Skisport in der Zwischenkriegszeit und im Nationalsozialismus“ 
 
03/2000-04/2005 
Diplomstudium Geschichte und Publizistik in Salzburg und Leeds mit den Schwerpunkten 
Zeitgeschichte, Geschlechtergeschichte, Alltags- und Kulturgeschichte sowie Oral-History 
Diplomarbeit zum Thema „Wir waren die Verlierer, und das waren die Sieger, da hilft einem 
alles nichts“. Kriegsende und sowjetische Besatzung in lebensgeschichtlichen Erzählungen von 
Frauen und Männern aus dem Mühlviertel. 

 
WISSENSCHAFTLICHE LAUFBAHN 
 
seit 11/2015 
Senior Scientist an der Universität Salzburg am Fachbereich Geschichte 
» Forschungs- und Publikationstätigkeit im Bereich der historischen Migrationsforschung und 
Sportgeschichte 
» Vortrags- und Lehrveranstaltungstätigkeit im Bereich der Migrations- und Sportgeschichte 
» Mitglied des „Österreichischen Netzwerkes für Migrationsgeschichte“ (ÖNM) 
» Mitarbeit und Konzeption der Ausstellung „50 Jahre Anwerbeabkommen mit Jugoslawien“ in 
Salzburg 2016 
» Konzeption, Mitorganisation und Durchführung der 2. Salzburger Fußballtagung „Fußball 
zwischen Macht, Identität, Ausgrenzung und Integration“ an der Universität Salzburg 2017 
» Führen von lebensgeschichtlichen Interviews für das Projekt „Migrationsstadt Salzburg“ 
» Aufbau, Digitalisierung und Dokumentation der österreichweiten „Sammlung von Briefen- 
und Tagebüchern von österreichischen AuswandererInnen“ an der Universität Salzburg 
» Betreuung der Facebook-Seite „Migration Salzburg“ 
» Aufbau und Betreuung der universitären Homepage für das „Österreichische Netzwerk für 
Migrationsgeschichte“ (ÖNM) 
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JOURNALISTISCHER WERDEGANG 
 
08/2006-10/2015 
Redakteur bei der „Salzburger Woche“ („Stadt Nachrichten“) 
» Recherchieren und Verfassen von Artikeln, Reportagen und Porträts 
» Führen von Interviews 
» Schreiben von Kommentaren 
» Inhaltliche Konzeption der Zeitung und redaktioneller Serien (u. a. Biografische Feature-
Geschichten zum Ersten Weltkrieg sowie Alltagsgeschichten zu Migration und aus den 
Stadtteilen) 
» Layout, Bild und Gestaltung 
 
08/2005-08/2006 
Freier Mitarbeiter beim „Kurier“ (Sportressort) 
» Matchberichterstattung (v.a. Fußball und Eishockey) 
» Recherchieren und Verfassen von Artikeln, Reportagen und Porträts 
» Führen von Interviews 
 

FREIBERUFLICHE TÄTIGKEIT 
 
10/2014-03/2018 
Leitungsfunktion, Herausgeberschaft und wissenschaftliche Mitarbeit beim Forschungs- und 
Publikationsprojekt des Landes Salzburg „Salzburgs Sport in der NS-Zeit“ 
 
06/2013-09/2014 
Konzeption, Mitorganisation und Durchführung der 1. Salzburger Fußballtagung an der 
Universität Salzburg 
„Von der Peripherie ins Zentrum – 100 Jahre Fußball in Salzburg. Vergleichende Geschichte des 
Fußballs in Österreich“ 
 
06/2009-06/2017 
Wissenschaftliche Mitarbeit beim Forschungs- und Publikationsprojekt „Die Stadt Salzburg im 
Nationalsozialismus“ 
 
seit 2015 
Journalistische Beiträge für diverse Printmedien (u. a. Salzburger Nachrichten) sowie für 
Internet-Blog „Zartbitter“ 
 

 
VERÖFFENTLICHUNGEN 
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